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der in der Bevölkerung immer noch vorherrschenden ^ Frl. Anna Nüesch und Materialverwalterin Frl.
Vorurteile gegen die Desinfektion liege. j Paula Nüesch. Als Rechnungsrevisoren Frl. Anna

Der weitere Ausbau dieser neuen Samaritertätig- >

Nüesch und Frl. Josefina Zünd,
keit ist von unserem Borstande auf das lausende Arbeits- ^

"
>1. K.

Programm genommen worden und stehen nach der
erfolgreichen ersten Durchführung weitere Kurse in l Unterstrals. Samariterverein. Vorstand pro
Aussicht. > 191g Präsident: Herr Heinrich Meper, Riedtlistr. 81-,

Das eigenartige Bildchen zeigt uns die Kursteil- ^ Vizepräsident: Herr Kaspar Locher, Operaiionswärter,
nehmer in ihren Arbeitsanzügen. Kantonsspital, Zürich - Quästorin : Frau Ida Béguin,

Stllstistraße 8 ; Nktuarin: Frl. Luise Müller, Scheuch-
Kalgach. Der Rücktritt unserer verehrten ^ zerstraße 112.

Präsidentin, Frau Nüesch, sowie die Abwesen-
heit mehrerer Kommissionsmitglieder machten Neu- Minterthur und Umgebung. Samariter-
Wahlen der gesamten Kommission notwendig. Sie verband. Vorstand pro 1918. Präsident: Hermann
setzt sich nun zusammen aus dem Präsideuten Herrn ^ Bürki, Vordergasse Elgg; Vizepräsident: Emil Hasen-
I. Sonderegger, Lehrer: der Vizepräsidentin Frl. fratz, Ilntergasse, Elgg: Aktuar: Ernst Welter, Ober-
Mina Nüesch, Aktuarin Frl. Frida Ritz, Kassierin tor 34, Winterthur? Kassier: Mailler Paul, Kemptal.

8àel2erlkcker Milltârlanitàverà.

Der neue Zentralvvrstand ist folgendermaßen zusammengesetzt: Präsident: Honauer
Josef, Sanit.-Wachtm., Myttzenstraße l>, Luzern; Vizepräsident: Dürrer Wilhelm,
Sanit.-Wachtm.; Sekretär: Wyß Jean, Kolonnen-Führer; Kassier: Schlee Otto,
Sauit.-Feldweibel; Archivar: Marti Alois, Sanit.-Wachtm.

liickt, liutt un6 5onne.

Wenn man die Propheten der Naturheil-
Methode hört, so konnte man meinen, sie hätten
die Sonne erfunden und ihre Wohltaten eut-
deckt. Aber nicht einmal das letztere ist so, die

Kenntnis der Wohltat von Licht, Luft und
Sonne ist sehr alt, das jedoch verdanken wir den

Anhängern dieser medizinischen Sekten, daß sie

hierin für eine gute Sache Propaganda machen.
Den Aerzten, die dasselbe sagen, glaubt man
es nicht, es liegt zu sehr Wissenschaft dahinter
und die hat das Volk nicht gern. Was aber

gar nicht oder dann niit bombastisch-mystischen

Sätzen erklärt wird, das wird mit Vorliebe
geschluckt. Item, wir sagen auch: „Licht, Luft
und Sonne gehören zum gesunden Menschen".

Wir wollen heute unsere Leser nicht
mit wissenschaftlichen Gründen langweilen,

sonst glauben sie uns am Ende auch nicht,
wir wollen nur die Erfahrung sprechen lassen

und darauf hinweisen, wie viel weniger Leute,
die ihren Körper der Luft und der Sonne
auszusetzen gewohnt sind, an Erkältungen lei-
den, wie viel abgehärteter ihre Haut und ihre
Schleimhäute sind. Und dann: besser als Seife
und Bürste reinigt die Sonne unsere Haut.
Es ist erstaunlich, wie bald die Finnen und
andere Hantunreinlichkeiten unter der Bestrah-
lung der Sonne schwinden, dabei ist es gar
nicht nötig, daß man sich den brennenden

Strahlen aussetzt, der Erfolg zeigt sich auch
bei bedecktem Himmel. Man wird elastischer,

merkwürdiges Behagen durchzieht den Kör-

per und zeigt sich auch beim Anfänger
manchmal etwaiges Erschlaffungsgefühl, so
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